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der Anfrage der Abgeordneten Dr.WIESINGER 
und Genossen an den Herrn Bundesminister 
für soziale Verwaltung 'betreffend die Ent­
wicklung des Deckungsverhältnisseszwischen 
den Beiträgen für die Krankenversicherung . 
der Pensionisten und dem Aufwand der Kranken­
versicherung der Pensionisten (Nr.1039/J) 

Die Abgeordneten Dr.WIESINGERund Genossen haben 
an mich folgende Anfrage gerichtet: 

1) Welche Entwicklung des Deckungsverhältnisses zwischen 
den Beiträgen für die Krankenversicherung der Pen­
sionisten und dem Aufwand der Krankenversicherung der 
Pensionisten erwarten Sie für die Jahre 1976 bis 1980 ? 

2) Sind die sich aus der Entwicklung des Deckungsverhält­
nisses zwischen den Beiträgen für die Krankenversiche­
rung der Pensionisten und dem Aufwand der Krankenver- '. 
sicherung der Pensionisten bis 1980 ergebenden Folgen 
mit dem Finanzkonzept der Krankenversicherung bis 1980 

vereinbar? 

.In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich fol­
gendes mitzuteilen: 

zu 1), Nach der derzeitigen Rechtslage ist in der von den 
Ge~ietskrankenkassen durchgeführten Krankenvefsicherung 

'. der Pens ionisten ~m erwarten, daß die nachstehenden 
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Hundertsätze des Aufwandes durch Beiträge gedeckt sein 
werden: 

Im Jahre 1976 o 0 0 0 000 0 0 Q e 0 0 e 0 0 ~ 0 ca., 82 % 
1977 911 76 QV 

o G 0 0 0 0'0 •• ~ 0 0 •• 0 0 0 0 

1978 9\1 71 9. 
o 0 0 0 0 & C '00 0 • 0 G 0 ~ 0 n 

.1979 9lI 66 .. 
000.000 G 0 0 9 • 0 G 0 0'0'0 0 

1980 ;p 61 99 
o 0 0 0 ö Q. • 0 0 0 • 0 0 0 0 0 • 0 

zu 2) Ich darf als bekannt voraussetzen 9 daß derzeit an 
einem Finanzierungskonzept für die Krankenversicherung 
gearbeitet wird o Dieses Konzept soll die in den letzten 
Jahren aufgetretene Kostenexplosion bei den Sachleistun­
gen eindämmen und einen Gleichklang der jährlichen Steige­
rungsratendes Aufwandes für Sachleistungen mit der Ein­
nahmenentwicklung herzustelleno Dadurch wird auch die.in 
der Beantwortung der ersten Frage dargestellte Ver-. 
scblechterung im Deckungsver~zltnis zwischen den Bei­
trägen und dem Aufwand vermieden oder zumindest gemildert 
werdenj/ zumal der Aufwand in der Krankenversicherung der 
Pensionisten fast zur Gänze aus Sachleistungen bestehto 

i 
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